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(54) PRIMER

(57) Die Erfindung betrifft Lumineszenskonversi-
ons-LED’s, die mit einer Konversionsschicht sowie einer
hierauf vorzusehenden, farblosen oder farbigen sowie
klar transparenten oder eingetrübten Vergussmasse ver-
sehen sind.

Um eine einheitliche warmweiße Lichtfarbe zu erzie-
len, wird ein Primer angegeben, zum einen zur Haftver-
mittlung zwischen der Konversionsschicht einer unter
anderem blaue Lichtwellen emittierenden Lumineszens-
konversions-LED und einer hierauf vorzusehenden, farb-
losen oder farbigen sowie klar transparenten oder ein-
getrübten Vergussmasse und zum anderen zur Beugung

der die Konversionsschicht durchdringenden blauen
Lichtwellen derart, dass zumindest ein Teil der gebeug-
ten blauen Lichtwellen an dem Übergang vom Primer zur
Vergussmasse reflektiert werden und durch den Primer
zurück in die Konversionsschicht gelangen, wobei der
Primer ein nanoskaliges Metalloxid zur Beugung der die
Schicht durchdringenden blauen Lichtwellen aufweist
und sich aus einer das Metalloxid enthaltenden ersten
Komponente und einer einen isocyanatfunktionellen Be-
standteil, vorzugsweise Isocyanat, enthaltenden zweiten
Komponente zusammensetzt.
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